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ů 0„ 5 keine Ahnung vom Weſen un 

war miilherzia und ſtand derelitimtülig bem unterscbenden pital aber die Arbeiteritah. Nies mutz aber in beiden Nal⸗ ů Siseee: Wcerildcn Wareriallemv8: Siegerwold will Iu. 

Aeappten mii dem Cülüim ſeiner Anleihen det. — Auerölnge len zu Racettämipen zwiichen Rurita! uad Rrhell ſufrc, (ert den (ge ta refermieren, bann ertt die Gürtſchaft 
neyhitnie ei auch on ben eingeinen Omiiſienen Surckſchnitirich Wie Uinanslonkronc bect ben anmerteftarn ik Aengeehr é Tleſer MWetbode folst das Gbrihtentum erhelalos ſchen 
0 ble in Mrozent an Ainſen und 20 518 50 Progent au Provi, auch für den wehrnrosailcen Imverlallamus eln orlobr K bu Jahren Er flebt das nicht ein. Wie wollen das 

ſtenu, Tlalond, Eoeien nim. Waäbrens 13 Jabrea wuch' in. licheres Eyiel ale die Mnanzfontroüte nber Mararlünder. lin kebrit, ober vleimehr;, beider in Wechlelwirkung — 
ſolgcdeſfen Pie éffentiiche Acbuld Kegvptena von 8 208 h½ Eire Kriitene — mub daß S ber dte Verne, ertchlnd —eie Haurtiache ins und Ileiben aber immer bie matert⸗ 
auf HMMM Lire Kirka 2 Wiiniarden Wotbmarf,. lohen lis ſoicde Wiefeptummen nie le Seihün aul Merne een Wrunbiagen bes Tofeins! 

Au der Türtel waren die rtalen Uinterlagen der Unteiden klonskohen aus der dentſchen Elrttchaft nich aloan, bane b 

die Bahntauten, luür deren Mentadllität von der türkilchen mebrarbeil, konbern hormicaend duvth Earuree, 1 2 

Meclerung eint Waranlie ubernemmen wurde, Lie Meale: Hehges berauadercn. Perna baunßt i Krankreic, epen é Zeitungstod — Stinnes erbt. 
Inne smiaulienle eie egimpite MiAsehnnehse rr wüehrr ureh, Vr Mrraerishe Vlüns, troh Nnenetenhene Wolſliche Eelegranhenbureau verbreitet eine 
Uns Ktlométer. kuntür se ntcht erreicl. ſe bote ke ben lert Gwarilt in sae beulide TSicuerlatem., Mie, gisee, etbng die Ka de luricht. Sie iſt ein Warnungs 
zet iran slenichirken Ter luſck t würde von ben brt.Peie dei Miraseevah dle welehung bra iuDrahn f Weelduna, bie Mände ſünſe der N beterpreſſe, di nas, 
pachtcten ehmteu [Watutathenern) bet lürklichen Kauern aun. Tie Arpiant Mirtenltele mußen wör deslels. vulſianal ſur dietenigen veſer der Arbeiterprelſe, die ſetzt 

Oeleiſttt. 7le Sutchuße machten von lüch Pie Muet in etre wadre ücstnuenn, Aurttükütren. Eie ih cin c angelichics der nrtwendiaen, Abonnemenispreis⸗ 

Woldlfanten aus, davor bié Mintenen nur Kyhen ker drn, Kelie veinilse Ttrühmatushmen in dern gamele um deerhonnna meinen, dal es darauf ſa gar utcht ankomme, 

mIfenen. MLLMrtHAνενen. daul gerade lie aid »iner unter Tauſenden unſere 

Wal wöär uin bei ditien rleigen Wanlunlatllonen dir Kugah,. E un 0 e bas aulabiu 

Mölle den Euetess? Somuhl in Meonnlen mie in der Tüsrle! x Merlin, 20. Augnſt, ů u E haup E 

uehand eine lendale ärfenichatterrenuna Tie wadnüänniat Reuer bauriſcher Nationaliſtenſturm⸗ Hreſhe iſt vom Zeitungstod beproht. Dle alich kiei⸗ 

Aankrotivolitit der annnttien Nelenme alie in eitn⸗ As wünchen ünd große Plafate Angeſnen, ütnen vende Not im Jeitungsgewerde hat den Verlag der 

Kem Prüseß der nriprünnlichen enplilcken Atkumalatten. äie“ LapssHr SNUnnAfen And diet üibm anneitrcncn Tägii Nundſchan⸗ gezwungen, ſeinen Nebakteuren 

MuInttertüühen Wir üe warrn narnze Kie Krenunns der votertbn“ X be mil Reuma aut dit Krt und Srite-Länltgen eu⸗ kündigen. In dem 28 

Aanuern nen Land Mrinertens Scahhung tincs durchhes KI Srtiiner Rbmachunnen und nul daswie aach dem Perſonal zu kündigen. An dem Wunſche, 

dar das Blatt zu exhalten, hal ſich der Nerlag an Gerrn 

andéterlells die Erwentruns des Grohauzdekgre. Ltfüheäitüer Kertganen zu dbet veltigen buvert“!ongo Stinnes gewandt. Im Zuſammenhang mit dem 

vUnter all Piand aui Anleihen dirnen Lonntt, Per Sen APgtel an verleren balten., Sualein bat der Kachrichtenapparst der „Deutſchen Ullgem⸗/ eu Lei⸗ 

Pliche Ziaal biugenen nörrnahnt nicnt einmat zelun bie rreVänkesaAPtend ber Wejet ſichen Wittetrarttt Tnat., uud ünng“ ſoll der Verſuch gemacht werden, die „Tägtise 

Ves Mäbrilsaniirhers und Stentteiatretders, lerdern väer eiei tcldentt Lundarbung ezlaben: Ter Weevonutr Kundlchan“ weitererſchcinen ju laſſen. 

Rachtelt Ur an niitttuebrtendr Eteuctrütter, dit Lda Per⸗ *EPanert ant lckbalttüt, daß tei Pen ‚srt nbiunartten r Pie geltungen kerben, bas Großkapttal erbt ihr 

rurklſchen Nauer wiei Onuie des Gendarmen un? SEE Liis ver letnaunten Schupgefete bie baucrit den Aorderungen G allutzgebletl Die Uapferlabriken jſagen mit ihren 

orttandts bie urr säetstlulen austangten. Tiete vottt, Piaütrollertullt worden ſid. Tie stislene Vericht⸗ Agerhüt „ Oe Stinnes di ſen t 

Uehrnden Keitdallenanten marth aule geläcise Larttstgae EEE us rer Keichartstrrung über die Arrctaternngen en wilden MPretserhöbungen Herrn Stinne baſen in 

Läarharftüürmenken Ampetzeltemut, um ſo mem, als t ergur“ Nas Aitranen in der onsten Turchluhruna die Kliche. Die Urbetterpreiſe hat keine Anslandsgut⸗ 

selbit an keinen Gele Litzert waren., Dir Aman ſeüttke Ner untct den Trute ber Etrahe Kebeuben Reicherhaben zur Ausnotſterunn ihrea Ctiats, ſie baut nur auf 

kontroht tick enf keinrn vamtolten Wesloalicden Raißtzhaut. ed eür „tahmmmindeen Ter Vonsesausibüß beurdie Treue und noliilſche Einſicht ihrer Anhünger, kann 

da sit bertichenten (tubalen àSimen noch kein oenmache! Sirte Paltang der Neipäreglernt u härfe ſie lich da tüntſchen? 

Matistalbtwußttiein batien der krie: Kedtuten ꝛseteunt er tebec er, vanne 
K iar/ enihhenu etuit⸗ 

vrönuns in at, tautannüne Hat cber bttiurt u au erreichen, unk at de banerilche Sießterman Beſchlüſſe der interparlamentariſchen Konferenz. 

biche Kaner brzablt. du Sret Krien wurde verttae Avalntrvn ny bitter vard zAntür wihlen Die Konlerenz der interparlamentariſchen Union 

arbeilaburnret als dirtiet Aronsrbett, als Leiur eines grrc mit det Keicshsregterane gin b„bsiurten Ralun drn Antrag Montet, die Arbeit der Kommtiſſion 

Muub aſe Gritentt. ihitrndeuern lieterte ee rrten, ertect Seshalb ber Aubruva vu b. beu ſent ſur Ginichränkung der Rüßtungen fortzuſetzen, ebenſo 

Sels.tee Wase se, Sr& Eu 1 Wicet besmasben Dasptarden bic verlahunsewübrigen den Antrag Madoiton gecen die allgemeine Wehrpflicht 

veinet Lanmwolltveknis Ssgeclent apb ihr Mabrans ber bareriichen Hoheltarechte au. Hodann teſlle Generallekretär Lange mit, daß der 

* I Walkione, Ae Aelbeseb Jerllct. zur Beratung der Wüirtſchaſtafragen eingeſetzte Unter⸗ 

De , Wene in der Zerm von Nie Daveruichen Weetstas (ven erit rer. fuchungsausſchuß, den rom Reichatagspräſidenten 

Wicht üinder errcberli war Pee ths! 
„, durch be. Voebe geſteüken Aukrog angenommen habe. Die wbrt⸗ 

Eichcrverbachtung er Eithent, drn der tür ů en nauicnollt, hen Anträne wurden einem ſtändigen Ausſchuß zur 

iel, Aührhunbertrn den Steat Aablic, aärde ven Ncsce de: Röretkauen iu, den E die davcrilche Weiterberatung Überwieſen. Nerner wurde beſchloſſen, 

Wslalclstianbtt.In zü? rinc Veutceiisst verbedtet Kcgiezag äum Otuch nüt Sen Weick zu trünger, bedentet Sdie Runkte der Tanesorduung: parlamentariſche Kon, 

Uund jo entland eine itrercztt renu sreten rnd Pemen es che Unverirorenbeitenrle anges, menntrolle der auswärtigen Politik, kolonkale Mandate und 

Sientrlonerru, die dann wit Hiife brsü Steetel aui Sertdie Sancrtice Mintttsariei n Wuer, etegnreale etner Motkerbund an die nüchſte Konſerenz zu verweiſen, 

* , Le are,, M, Miepp,v, 
* eUt 1 Ne 1. TSit'c * ime! 91* WCe! Vkir 

S eLueviat den Vrsss Lia crsrsben as cara bes Schnt Grenzüberſchreitungen in Oberſchleſien. Nach Mit⸗ 
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maßzles angttodentn Steutrichraubt, zuus Atstan ütn Manernmenchiüitiich snt teltung des t. Stgatsçanwalts in Benthen hat das dor⸗ 

SorrumrICMUn0 dee Wbt Eie Wertf fe, K 3* — — tige Landgericht dem Antrage des Staatsanwalts ent⸗ 

Lieictzung deb Lankes und nteianuns dei sieen * zprechend geiſen fünf der ſieben franzöſiſchen Offiziere 

rehter durs die karneltucen Kslanbaisten., Ape Der neue -Kulturkampf“. Weürn unbeiugter Greuzverletzung auf eine Geldſtrafe 
Sentrüum ! sgt nicht locker, wo lelne Kirden. Pnon iili Mart. „gen de j 

‚ — etrn * n Mark, geßen den polniſchen Kraftmagen⸗ 

venne v.,n iteet ras aereten huf hert ernenmlitin intner auf 10 ι Mark (Gelbſtrafe erkannt, dle durch 
*Eaiderſe⸗ üiSe ai,, die Unteriuchundshalt für verbüßt angeſehen werden. 
iirnden Kanhbeltleutag Pprach der un⸗ 

Türliſche Erlolge gegen die Griechen. Nach Mel⸗ 
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DTer Arrekenbung⸗ und zahlreiche Gefangrne gemacht. Die Griechen zlehen 
eibirkt. Anr aut ätch int Abichnttt Mitan Karahiſſar zurück. Die Türken 

eet der Kmap zur eratisfen weiin von Stellnngen im Südweſten von La⸗ 
eeuich und rrechant. vander. ö 

½. Wur im Zuſom · Nom Sterben der Zeitungen. Das im 90. Jahrgang 
vun enon kreßen atene erſcheinende Kurhavener Tageblatt ſieht ſtch inkolge 

u lein. Tas Acroslinta der Werbälmiüc im geitungsgewerbe gezwungen, mit 
tech imgthaltund. n. dem !. September ſen Erſcheinen einzuſtellen. 

Mende⸗ Ein neuer Dawpler. Auf der Werſt von Blohrn und 
Naß in Häambura in etn für die beutiche Oſtafrika⸗Linie im 
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Neues aus dem Theater⸗ uund Kunſtleben. 
„DTer verlorene Sohn“, ein Legendenfniel des 

Dutch des Alkobelderbetaufeint ů Leßn yv 

adt gehed Toprecn krt, ünd —Warrs Burfard aldis 1757) machte bei ſeiner 
Aullübrung im Rahmen der Kavenkwieler Peſttpiele einen 
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Wertie in merhiy Han bey Mreuurrn Rhbichied 

   

  

des itt. In einem lich gai die Mrcrisftatn & 
Atütpenden, umfaßhenden Auflat der ündenet Ner: 
ücücn Mochtulchriit“ erürtert aun Drol. Er dôtt Pt 
bertgen Nurlartsicheinunceß bel Altebelnerbanl. Es ees⸗ 
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Eier Laldhasberiſahrisen Kamei mit der NTarctittzung den 
MUlkobelverbeit gekrünt wurben, Cr retont, daß kerne Brer 
Nupon fein kann, doß es beute in Amerlis letuer Hitrhot 
mehr gäbe.“ Ster ber Echmuggel von üirtiturten, ic tr⸗ 
— von alkobelballtgen Geiranlen iin Hatt'c, dit bett⸗ 

en Durchbrechungen unt Uebertrctungen des NerLors 
— ütse Pebauten derd nicht stel geeen dit Tatlach E Pir 
Wehrzahßl der Umrrikaner frinen Aitohvl nchiirt 
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Karolina Saben hich die Kerbrechen perrirvert, das 

üälicer und retcer geworden, rs wirb mehr grarbe! 
das Mlkobolverbei wirs viellach als der arbßic Lu! 

kurtſchritt“ erſeiett, der in tauſend Jahren errungen 

beu in“, Ueberralcdend ſchnel und rcitungäles bar hic dir 

gewaltige omerikautſcht Alkebolinduhttr. dir 19514 retten 

Wert von 1uu MtAionts Toellar darfellte ar 

ſchen beſchalttäte, amnchelt, In dem früter größ 
kubrikationszcurritm der Welt, in Peorta, werden le 

darmlolte Nahrunganttict derärntlt, und wabrent 

dieſen Brennereten 10½ Meuſchen bteſckaftiat waren, finden 
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Politiſcher Diettantismus. 
VDie Zeitungapläne eines Rhantaſten. 

Der Noltstag batte in ſetuer gettrigen Sitzung Welegen. 
bheilt, den ſamoſen Geietzentwurf betr. Errichtung einer 
Etaatägeitung „u oeraten. Herr Brlestorn in auf die ge⸗ 
ſamte Ureſſe nicht aut zu ſprechen, weil ſie ihn nicht ernt 
nimmt und ſeinen krauten Gedankenngaugen nicht genligendes 
Nerſtändnis entnegenkrinatr Tesbalb käm er auf die Idee 
der Gründung eluer Stntszeltung: uhne ſich üver dle ge⸗ 
ichätrlichen Unterlagen einer ſolppen Exrichtung klar zu ſetn. 
Aba Gen. Nanrunlt konnte deahalb mit Leichtiakeit nach⸗ 
mWeiiszi, daß der Rlan ablurd tit. UAbg. Kahn benntzte die Pe⸗ 
aenbelt, einc tchurje Hritit au der hürgerlichen Preiſe zu 
uben. Pas Probtem der alettenden Lohnkkala wird felt 
langerer Zett in der geſamlen Gewerkichaltabewegung eifrig 
crortert. Cs werden wWitr zand Wiber ermwugen, Vorteile und 
Machielle abgeiſchätzt. Von Anhangern der Theyrle wird dar. 
auf hingemſeſen, daß ate Lohnlämpft dann an Schärſe ver⸗ 
hieren, vyn Geavern kesßborgehnben, dak thre Einfübrung 
nur tin Zuterehe der Hausheſitzer und Landmirte liege, die 
dann ſchrankenſote Freiheit in der Vreldaeſtaltung haben. 
Aüit einem ablchließenden Urtell in man noch nicht gekom⸗ 
men. Diete“ Erwägungen brachte auch Uba. Gen. Klo⸗ 
ſomsfl zum Ausdrüuck, alsß geitern der Antras bes Abg, 
Arieskorn auk Einfübrung der gleltenden Lohnlkala zur Be⸗ 
ratung ſtand. In einer Beichlukfaftung üter den Antrag 
lant es nicht, wetl das Haus ſich als beſchlußunfählg erwies, 

ů * 
Piniident Dr. Treichel erölfnete um iet Uhr die Mer, 

handlungen. Ter Antraa deß Senaté auf Stralnerfolgung 
zweter Abgeordneten wurde dem mechtgausichuß überwielen. 
Der Geſebentmurf betr. 

Sozlalverſicherung der Hausnewerbetreibeuden, 

der die Heimarbetterinnen der KLranlen- Invaliden! 
unb Altersverſicherung unterürlt, wurde in 2. und g. Leiung 
endaülltig angencmenen. 

Pie Bricökornkche Staatazeitung 

war der nächſte Punkt der Tagesordnung. Ackanntitch hat 
Abg. Brieskorn dem Nolkstag einen Geſetzentwurf vorge⸗ 
lent, der fämttichen Freiſtaatszeitungen die Beſchäfttigung 
mit Freihtaatspolltit vervleten ſollt Dafür foll nur elne 
Staatseitung zuſtändia ſein, in der jeder Partei eine Selte 
zur Verfüaung arſtellt wird und in der jämtliche Nollskags—⸗ 
reden äabgedruckt werden ſpllen, Der Nater dieſer Hunds— 
fanaider alaubt, daß die Koſten eines derartigen Unterneh— 
neus durch Anterate aufnebracht werden koͤnnen. Dleſe nzei⸗ 
ung ſoll dann tedem Freiſtaarbewohmer gratis zugeſtellt 
werden. 

Aöng. Brieskorn hearune „ ſeinen Ankrag mit ſcharſen 
Unaritien aus die Preiſße und ſyrach non ſchamloſem und lor⸗ 
untem Treiben. Er veanfragte, ſeinen Weietzentmurf, zu 
demeer noch umfangreſche Avandernugsauträge geſtellt hatte, 
A»nem Aualchuß zunſberwetien, 

Aba. Weu. Nagroßkli emyfahl dem „Gemlitzer Luunder 
olfor. das Haus nicht mit Mlänen zu beläſttgen, die er ſelbſt 
richt überfehen kann. Herr Viieskorn mag ein tüchtiger 
dandwirt ſein, deun var einiger Beit zahlte er faſt gar krine 
rinkommenitelter, währendtſer heute ohuο Marl zahlt. Im 
z„eitunasgewebe iſt er ſeduch vollſtändig kreid und hätte 
ich deähalb von Fachlenten Leraten laüru ſolen. Wennſer 
uun erſehen hätte, vas er für Uniummeu vaon den Steuer— 
ahlern verlanat, wäre er zuruckgeſchreckk Eine oblektive 
Zerichterſtattuun würd ſchwer mönlich ſein, wenn ſelbſt Herr 
griestorn in den Stenynrammen ſeiner Volkstagoreden die 

lngeiiſe gegen Senator Jemelkomski und den früheren 

adtrot Grüujpan mieder ansütreicht. türoße Heiterkeit!! 
ie leder Partri ur Verlülauun arſtellte Seite wird bei 
AchKitiindigen Reden noch nictt autsreichen. Der Bericht 
ber eine ſolche Sitzuna miürd keine eituna, jſondern ein 

zuch. Die Loften einen derortigen Unternehmens mürden 
Waroß ſein daß der gausze Kredit des Kreißta triner 
inrichtung nicht gonngaen merdr. Die ſchwierige Lage des 

eiinnasgewerkes titkekaunt. Immer mehr Keitungen ſtel 
'n ihr Erſcheinen ein. Ler aäandern ihre Erſcheimungs⸗ 
»eühe. DTie Cinnahme aus hben Jujeraten würdr beſ der 
encn Stusteseitung hicht allzu aruß ſein, meil die Parkel 
itung uvch besieben bleiben würden. MRedner hat, nicht 

eih und Geld durch Ausicn utung der Varlage zu ner 
henden, kundern ſie ſoſort lehnenn 
Abe Nahn (L.erflärte, daß dir Lontmuniſtiiche Fraktion 

(L letzentwurf unterlchrieben habe, aun— Obſtruktions— 
uden, meiter um iedem, der ſich lächerlich machen will, 

elegenheit dazu zu geben, und ſerner, um Kritlit an der 
reßße ühen zu können. Meduer beſchäftigte ſich dann ein⸗ 
'bhend mil der bürgerlichen Preiſe, die doarunter leide, dan 
're Berleger Seuatnren ſind. Mit Nüttſicht auf Juſerate 
d im Iutereße des Senats werde von der bürgerlichen 
reile eine agaeintenlolr Pylitik gaemocht. Vefonders ſchar 
undte lis Mohn nenen die Uolitif der „Dausiger Neueſten 
nchrichten“ anläßlim dar Ermordung Erzbergersd und Ra⸗ 
enans. IAhr Verlcger beutitze ſeine Ehrenämter, um in 

Alafſiger Weile Inſerote fur ſeine Beitung zu erhalten. 
gefchäktliche Unterlane der Ärieskornichen Idee, beur⸗ 

ilte Reöner nickt unaunſtia. Die Stankszeitung lehnte er 
abch e als „chrnasicherz ab. Er machte den Nux 

lan, die rertrihüne des Nylfetages zu verarö 
18 die Nul⸗ Shurotblolle einem großeren Kreis zu 
ü, zu machen. 
Abög. Miatſmkewiß (wild fuhrte aus, daß die Idee aus 
NPerärdernun des Ava Bricaͤlorn euſſtanden ſei, der ſich 

nder Pr nicht nenſigend beachtei füble. Redner be⸗ 
ingelte die Sbiektivſtät der bürgerlichen Preſſe und rünie 
arf, daß der Verlan der deutſchnatihnalen „Angemeinen 
itung“ ſeinen Redaltenren Hunnergehälter zaähle, 

Aba. Brödersdorlf (Dt. Pi.) beseichnete äen Geietzentwurf 
* Arbeit eines Dilettauten, deren Mängel bereits nachne⸗ 
eſen ſeien. Die Vorwürſe gegen die bürgerliche Preſſe 
*Redner zurück. öů‚ 
Abg. Brieskorn munderte fich in ſcinem Schlußtmyrt, daß 
Sozinkdemukruttfcße Frurtiun ſich acgen dic Soziafiſte- 
na der Preiſe wende. Aurut: Sie kaben eine ſchnne 

   
  

    

   

  

    
  

    

    

    

   

  

       

  

   

    

      

    

        
      

Dun der Rentabilität leines Mbuung vom Wozlaltsmes!) 
Er beuntragtt Kustcutbe. Hlanes war er ſeſt Aberzeuat. 

ratung. 
Die Ueberweiſun an einen Ausſchuß wurde gegen die 

Stimmen bes Abg., ries orn und der Kommuniſtien aßge⸗ 
füßrie was zu einer längeren Seſchäftrordunngsdebatte 

rte, 
Pie Eiuftibrung von gleiſenden Lohn⸗ und Wchaltatägen 

fllr Beamte, Augehellte und Arbelter 
verlangt ein weiterer Untrag des Abg. Brles lorn, der in ber 
Begründung des Antrages barauf hinmien, daß die aleltende 
vobulkala auch in Polen für Beamte, Angeltellte und Arbel. 
ter des Staats eingefuührt ſel. Die Löhne und Gehülter 
werden dadurch automatlſch der Leuerung ongepaßt. 

Hba. WGen. Klokowakt wies darauf hin, daß die wewerk. 
(haftsleſtungen aller Richtungen ſich feit zwei Jahren mit 
bieker Frage beſchäftigen. Es ſei nicht zu verkennen, daß die⸗ 
ler Forderung ein gekunder Gedanke warunde lieae. Die 
Distulllon nber die Rorteile und Nachteſte dieles unems 
ſei jebuch noch nicht zum Abſchluß gekommen. ie Cinhüb⸗ 
rung der gleitenden Lohnfkala werde vp⸗el Gutes oder auch 
(chwere Nachteile mit ſich bringen. Ste wird jetzt nom: Abg. 
Brieslorn gekordert, nicht im Interelle der Arheiter und 
Unaeßtellten, ſonbern um dendausbeſi t8zern und Land⸗ 
wirten volle Freihelt in der Auswucheruna 
der Veyölkerunag zu bringen. Ein wirklicher Aus⸗ 
aleich ber Teuerung werde dadurch nicht gebracht. 

DPie Teuerung muß au ihrem Ausgangäpuart bekämolt 
werden! 

Schun zu Anfann des Krieges, als von Lohn⸗ unk We⸗ 
haltaͤßteigerungen keine Meͤde war, krieben Händler und Pro 
duzenten ſchamloſen Wucher, dem dann durch Einkührung der 
Zwanaswirtſchatt etwas Einhalt geboten wurde. Nambhafte 
Theorettker ſind nicht davon überzeugt, das durch Einſſih⸗ 
rung der gleitenden Vohnkfala die Teuerung behoben werten 
kann. Ihre Einfithrung in Panzig ſel ſchon deshalb ſchwie⸗ 
rig, wefl wir mit dem Deutſchen Reich durch die Mährung 
und mit Volen wiürtſchaftlich verbunden ſind. 

Abg. Ärieskorn alaubt, die berechtigten Cinwenvuntacn 
des en. Alnßowaki damtit abtun zu küönnen, daß er erklärte, 
die oblehnende Haltung der Sozlaldemokraten erkolge »us 
Analt um den Aaitationsſtoffl. (Große Heiterkeltl) 

Die Ausſprache war damit beendet. Bei der namentlichen 
Abſtüntmung über den Antrag auk Ausßſchunberatung des An 
trages ergab ſich bie Betchlußunfählakeit desa Kauſen Per 
Prältdent nertaate deshalb dan Kaus auf Miftmoc nachiter 
Wuthe. 

Danziger Nachrichten. 
Die Abſchaffung des Achtſtundentages. 

Der Konditoreibeſitzer Robert Gnonke in Neufahr⸗ 
waſſer hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen Rer⸗ 
gehens gegen die Vorordnung betrefſend den Acktitun⸗ 
dentag zu verautworten. In keinem Geſchäft wurden 
die Mädchen und die Verkäuferin ſtatt täglich 8 Stun⸗ 
den bis zu 15 Stunden beſchäftigt. Der Angeklaate 
woallte ſich damit entſchuldigen, daßer ſich um die MUr⸗ 
beitszeit nicht bekümmert habe. Das ſei Sache des 
Geſchäftsführers geweſen. Eine Zeugin bekundete fe⸗ 
doch, daß der Angeklagte ſelber ihr bei der Anſtellung 
geſagt hahe, ſie müſſe aber länger alẽee Stunden arbei— 
len. Der GerHäftæführer bekunbete, dan er anfäuga⸗ 
lich die achtſtündige Arbeitszeit einhalten wollte, aber 
Tran Gnonke habe dagegen Einſpruch erhoben und er⸗ 
klärt, daß die Arbeitszeit üherall nicht inne⸗ 
gehalten werde. Er bave keruer die Sache mit 
dem Angeklaaten beſprochen. Es ſei allgemein üblich, 
daß die achtſtündig: Arbeitäzeit in den Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten überſchritten wird. Der Amtsanwalt beantragte, 
den Strafbefehl in vohe von 2000 Mark aufrecht zu er⸗ 
halten. Die Bekundung, daß das Gefſetz allgemein 
mißachtet werde, erfordere eine wirkſame Strafe, um 
dem Geſetz Achtung zu verſchaffen. Iun Aubetracht der 
Geldentwertung ſeien 20 Mark nicht zu hoch. Das 
Gericht erkannte auf o0 Mark Geldſtrufe, Der Ange⸗ 
klagte habe die Ueberſchreitung ſelber angeordnet. Es 
würde aber, im Gegenſatz zu der Auffaſſung des Amts⸗ 
anwalts, als Milderunasgrun'dangeſehen, 
daß die Verordnuuh allgemein über⸗ 
ſchrittenwüird. ů 

Es iſt geradezu ein Skandal, daß das Gericht die 
Tatſache, daß der Achtſtundentaß im Gaſtwirtagewerbe 
allgemein überſchritten wird, als Milderungsgrund 
gelten läßt. Um die zahlreichen Geſeszesverletzer zur 
Raiſon zu bringen, wären gerade ſcharfe Sträſen drin⸗ 
nend notwendig. Die Arbeiterſchaft erſieht aus dieſer 
gerichtlichen Bevorzuguun der rückſchrittlichen Arbeii⸗ 
geber, daß ſie ſich anf den wirkungsvollen Schutz des 
Achtſtundentages durch die Gerichte nicht verlafſen 
lann, ſondern daß ſie dieſe koſtbare Errungenſchaft 
felbſt nachdrücklichſt verteidigen muß. Daß der Acht⸗ 
ſtundentag auch in den Gaſtwirtſchaften innegehalten 
werden kann, geht darau hervor, daßſer tatſäch⸗ 
lich in vielen Gaſtwirtſchaften innegehalten wird und 
daß auch der Angeklagte jetzt dieſe Beſtimmung inne 
hält. 

    

In die Mottlau gefallen und ertrunken iſt geſtern nach⸗ 
mitilag am Schuitenſteg der ſechsjährige Sohn Heumut des 
Klempners Stenczewſki, Wallgaſſe 22. Der Kunabe ſpielte mit 
mehreren anderen Kindern awm Ufer der Motilau. Dabei glit 
er aus und ſtürzte in den Flutß. Er ertrank vor den Augen 
ſeiner Svielgefährien. Die Lelche könnte erſt gegen Abend 
belunden werden— 
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Die Polenausweiſungen aus Danzig 
Die Heberthmemmena Tanzias mit Kuretlenden aus 

Vylen, die bier Lum Tetttein ſehr wpelfethatßes Gewerbertrei⸗ 
ben, bar medrfach zt Kuswenunatn Aͤlaß geneben, Ryn 
oiniſcher Peune wurde negen die Knmeiiuvasorarid des 
Tanziaer Eenats bekan-nlich turm gelauſen und wan aing 
lonar ſoweit, ſich beim Bslkerbund darüber zu beichweren. 
eüie bereitg miigetettt ia, wurde darauf unter veitnng des 
Rölkerbundes zwiſchen Tanzig und Voten ein Abkommen 
in bieler Frage gcttolſen. Ter Mortlaut dieles Abtpmmens 
wird ſett neraffentticht. Danach ſoll Zukünſtia folgenden 
Arelfenen für die Ausweilung pululſcher Staatsburger Vlat 
arellen: 

1. Die Nehorden der Nreien Sladt Tanzia werden in; 
Dalle daß fe die Ausweſſuna eines volnilchen Ttagtä⸗ 
börgers beſchlietzen, abgelehen von den wetter unten nritge⸗ 
ſeilten Fällen, die als dringend und offenkundia anerkannt 
werden, die Ausweiſung erſt barcbtühren, nachbem ſte der 
ouplymatilchen Bertretunn der volniſchen 
Realerung die getrolfen⸗ Eultſcheibuna ü mi! 
der Begründuun mirattellt baben unb nachdem ſeit der 
Mitteilung “ Wochen vertrichen ſind. Für ben Fall, 
baß zie Regterung der Rerubltk Volen gegen die Auawel 
ſung Kinjpruch einlegen will, weil türer Auſicht nach Artikel 
2ides Abkommens vom 21. 10, 2u nicht richtig angewandt ſri. 
gat ſte innerhalb ker genannten vierwöchentlichen Friſt den 
Einſpruch und ſeine Begründung der Reglerung der Freien 
Stadt mitzutetlen. Der Artttel 20 des Abkommens beſagt. 
daß Danzig volntiche Staatsangehärtae nicht ausweiſen bari, 
wenn dlete dem Freiſtaat nicht in wirtlchaſtlicher, nationaler. 
lozialer ober reliatöler Hinſicht (wädlich find, oder das Wohl 
des Freiſtaates gefſährden. Auf den Eintoruch Volens gegen 
eine geplante Ausweiſung ſoll nach dem geſchloffenen Üb⸗ 
kommen erſt eine Enticheidung des Hohen Kommiſars er⸗ 
ehen. Entſcheidet der Cberkommillar, daß durch die Auswel⸗ 
ſuna die Behtimmungen der Konventlon verletzt ſind, ſo wer⸗ 
den die Danziger Bebörden die Auswetſung nicht durchfllö 
ren, vorbehattlich der Berufung an den Volkerbundsrot. Für 
den Wall, daßz die Entſchetdung des Cberkommiſſars dahin 
geht, daßfdie Beſtimmungen nichi verletzt ſind, wird die Aus⸗ 
weilung von den Danziger Bebörden durchgefübrt. Volen 
hat dann das hlecht gegen die Eutſchetdung des Operkom⸗ 
miftars Beruinuß einzulenen. 

Aiy drintzende und ofſenkundige Fälle, in denen Tanzia 
die Answeilnug düurchführen kann, oyne ſich an eine Driſt zu 
binten, unbeichadet des Rechts der polniſchen Regierung, 
die Enlſcheidung des Oberkommiſſars det Völkerbundes an⸗ 
zutruſen, gelten, wenn ein polnlicher Staatsangehbriger: 2 
wenen einer ſtrafbaren Handlung rechtskräftig mit 
Strafe durch das zuſtändige Gericht belegt iſt ober ſoſern ein 
die Erbebung der Gflentlichen Klage rechtſertigender Tatver⸗ 
dacht einer ſtrafbaren Handiung gegen den volniſchen 
Stnatsangehörigen vorliegt: d) eine erbebliche gelund⸗ 
brcitliche Gefährdung der BVevölkerung bebeutet: 61 
die linterſtützung öfentlicher Wohlfahrtsetn⸗ 
richtungen ober kolcher privater Woblfahrtselnrichtun⸗ 
aeu, die nicht beſunders auch für Perſonen beſtimmt finb, die 
nicht Danziger Staatsangehörige fnd, für ſich ooer feine 
Angehörigen in Anſpruchuimmt; chnicht ein CEtn⸗ 
bommen aus regelmätiger Erwerbatätigkeit wührend der 
letzten mier Wochen minbeſtens in Söhe ber in Danzia ge⸗ 
wührten Erwerbsloſenunterſtützungen oder den Beſtt ber 
zum Lebensunterhalt für weniaſtens elnen Monat erforber⸗ 
lichen Mittel in der Hohe der genannten Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtlitzung nachweiſt. 

Die vorgeſchriebene Mitteilung der Danziger Reglerung 
an Polen ſoll in den allgemeinen Fällen den Grund, aus 
dem die Ausweiſung notwendia iſt, in allgemetnen Aus. 
drücken enthalten. In dringenden und offenkunblgen Källen 
muß die brlondere Hanbkung, die begangen worden iſt, oder 
non der angenummen iſt, daß kie begangen wurde, miigeteilt 
werden Das Recht eines polniſchen Staatsangehörtiaen, auf 
Danziger Gehtet Elaenlum zu haben und barllber zu ver⸗ 
fügen und ſeine bewegliche Habe mit ſich zu füßren, wird 
durch die Ausmetfung nicht berührt. 

Ein ausgewieſener polniſcher Staatsaugeböriger, welcher 
das Danziner Gebiet wieder zu betreten wünſcht, entweder 
für dauernden Aufenthalt oder für eine kurze Zeit, oder nur, 
um durch das Gebiet der Freien Stadt Panzia zu reiſen, 
muß ſich an die Behürden der Freien Stadt entweder un⸗ 
mittelbar oder durch Vermittelung feiner Regierung men⸗ 
den. Die Freir Sladt Danzia bat dieſes Geſuch nicht ohne 
guten Grund abzulehnen und ohne Vorang brleflteh oder 
te learaphiſch Bolcheld zu geben, le nachdem der Fall dringend 
erſcheint. Im Falle der Abweiſung ſteht der polniſchen Re⸗ 
giernuß das Berufungsrecht an den Oberkommiſſar zu., 

Dieles Abkommen ailt zunächſt für 5 Jahre. Danach ſteht 
es jeder der beiden Nenirrungen fret, eine Aenderung zu be⸗ 
»ntragen. Die bisherine Eulſcheidung des Oberkommtſſars 
in der Aasweiſungskranße ilt durch dieſes Abkommen hin⸗ 
fällig. ü 

Hofſenttich werden ſich unn in der Auswelfungspraxis 
keine neuen Diſkerenzen ergeben. Dazu wird aber notwen⸗ 
din ſein, dan Voken einſieht, daß der Freiſtaat gegen die Nus⸗ 
Wachſe, die lich aus der polniſchen Irmwanderung ergeben 
habcu, naͤchdrüchlichit eintreten muß, warn die bekannten 
Zuſtünde an“ dem Laugenmarkt nicht noch ärger werden, 

follen. öů 

  

    

  

Ané Not Hondlaſchen geſtohlen. Vor dem Schoffengericht 
hatte ſich die ſtelleuloſe e iährlge Verkäuſerin Marte K. 
wegen mehrerer Handtaſchendiebſtähle zu verantworten. Sie 
ſuchte, ſich dadurch eine Einnahme zit verſchaffen, daß ſie in 
Warenhäuler ging unt bier Fratten ihre Handtaſchen fortzu⸗ 
nehmen. Dabei erbentete ſie in acht Fällen Beträge von ins⸗ 
geſamt 8200 Mark. Sie entſchuldigte ſich damit, daß ſie ſich in 
Not und in anderen Umſtänden befunden habe. Das Wericht 
berückſichtigte einerſeits die Gemeingefährlichketit der. Tat, 
andererſeits die ond, di und di e Unbeſtraft 

F Heil Und erkafmnteé änf M Geſängnis. Dieſe Sträfe 
wurde ledoch in eine Gelbſtrafe von 9000 Mark verwendelt. 

       
   

  

          



b leherelen nichts zu wilen. lc er angthi., baite er mit 

rerehte-een, a, t Mfanat Sels nuen in Sivilkleidern an ceiner Geburtstnasſeler teit⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Die Eindämmung des Zuckerwuchers. 
Slchpreis von à0 Matk. Aßbsgabe auf Narten. 

Wie wir berelis geſtern mitteilten, will ſich der Senat 
rndlich dagu auſſchwingen, gegen den lkandalsbten Wucher vor 
zugehen, der ſelt Wochen vor allem mit dem Zucker getrieben 
wirb. Es hat reichlich lange gedauert, bis ſich ber Senat auf 
das energiſche Drangen der ſozioldemakratlichen Partre end⸗ 
lich zu Maßnahmen entſchloffen bat. Da man mit dem vom 
Molkstnge verabſchiedelen unzulänglichen Auckeruolgeles 
ulchls anfangen konnte, iſt det Senat, wie Senator Jewe⸗ 
luweli geſtern nachmittan in elner Prelletopſerenz mitteilte, 
duzn uüubergegangen eine Enteignung von gacer⸗ 
veftänben bet den Händler vorzunehmen. Es ſind nach 
Abſchluß der Beſtandsaufnahme zunächſt bei den Kleinhänd⸗ 
lern zirka 50% Zeuiner und beim Grokhanbel aunähernd 
1Z0%%ο Zentner von der Reglerung entelanet. Tadurch ſal 
dir Berfurgung der Bevölkerung mit ucker bis zur näch⸗ 
iten Ernte (icheraeſtelt werben. Nuch in dleter Moche will⸗ 
man ſur die enteigveten Beſtände durch Werordnung einen 
Hüchſtpreis von 30 Marl oro Pfund feſtletzen. Viy · 
ſer Zucker ſoll an die verſoranntzsberechttate Bevölkerung, 
das heikt an dietenigen Cinwobner, Die hier Steuer bezablen 
und nach den Beſtimmuntzen des Vemobilmachungsamtes als 
Verforgungsberechtigte erklärt ſind — bie lich nur vorüber⸗ 
gehend und zum Veranligen tm Freiſtaat Aufhaltenden ſchel⸗ 
den dabet aus — auf Karten abgegeben werden. 
Cse werden bel der nächſten Ausgaße von Brotkatten auch 
Zuderkarten lautend über 4 Pfund pro Kopf ausgegeben 
und zwar zunüchſt für die Zeit vom 8. September bis zum 
(1. Oktober. Bis zur Ausgabe dieter Zuckerkarten miiſſen die 
Ajetphändler auf Aukfordern aus den Beſtänden, die heute 
im Kletnhandel norhanden ſind, gegen Norzeigung nud Ab⸗ 
lteitpelung der Brotkarte ſchon nom Tage der Bekanunt⸗ 
machuna der neuen Verordnung an Zucker zum Preiſe von 
Mu Wark abgeben. Es kiud alle Kleinhänbler mit dieſem ent⸗ 
eianeten Zucker verſeßen und wird die Bevölkerung aufgefor⸗ 
dert, in den Fällen, wo die Abgabe verwelgert wiro, ſofort 
AInzeiine zu erſtatten. 

Der nicht enteignete und beſchlagnahmte Zucker ſoll auch 
weiterhln dem frelen Handel überlaſſen blelben, da der Se⸗ 
nat anutmmt, mit den in ſeinemBeſttz befindlichen enteianeten 
Reitänden bis zur neuen Erute auszukommen. Der freie 
uckerverkauf wird den Händlern jedoch nur geſtattel, wenn 
ſic anch Zucker auf Karten verkaufen. Wie Senator Jewe, 
lowski uoch erwähnte, iſt die Entelgnung uicht ohne Reibun⸗ 
gaen nor ſich gegangen. Von den durch die Beſtandsanſnahme 
ermittelten Zuckerlägern hat man nur die Zuckervorräte, die 
noch zu niedrigen Preiſen eingelagert waren, enteignet, ſo 
daß der Senat den Zucker an die Kleinhändler mit 20 Mark 
vrv Pfſund abgeben kann, Der brige von den Händlern 
teuer elutzekaufte Zucker iſt dleſen für den freien Verkauf 
überlaſſen. Wenn man es von betroffener Seite nuch als 
hart empfinden mag, daßs man gerade um den billig einge⸗ 
kaukten Zucker gekommen iſt, ſo kann das angeſichts bes un⸗ 
verſchämten Wuchers der von dem Zwiſchenhandel mit dem 
Zuckey getrieben worden iſt, im, allgemeinen nicht anerkannt 
werden. Der Zucker iſt von den Fabriken zum größten Tell 
zum Preiſe von 10 b.“ 12 Mark pro Kilyogramm in den 
Handel gebracht worden und erſt durch den Zwiſchenhandel 
bis um das Zehufache verteuert worden. Die Leute mllſiten 
alſo zufrieden ſein, daß ihnen berhaupt noch ein Prels von 
23 Mark für den billig eingekanſten Zucker bezahlt wird. Von 
Rechts wegen gehört ihnen nur der Fabrikpreis und außer⸗ 
dem müßten ſte wegen Preistrelberei vor den Staatsanwalt 
kommen. In zwei Fällen, in denen es ſich um ſeſtneſtellte 
Suekulationen handelt, iſt man auch zur Entelgnung des ge⸗ 
jamten Beſtandes geſchritten. 

Man kaun es verſiehen, daß dem Senat als ſanatlſchem 
Schützer des Privatkapitals, die Enteignungsmaßnahmen 
ichwer geworden ſind. Hat er poch damit ſehr gegen ſeinen 
Willen zugeſtehen müſſen, daß ſich die Freihelt der Wirtſchaft 
(o „bewährt“ hal, daß ihr jetzt, um überhaupl noch etwas zu 
relten, Feſſeln angelegt werden müſſen. Für uns war das 
ſchon immer klar und wenn man rechtzeltis auf die Syzial⸗ 
demokratie gehört haben würde, hätte man gar nicht erſt die 
Zwangswirtſchaft abgehaut. Die ſtaatlichen Maßnahmen 
negen den Zuckerwucher ſind erſt der erſte Schritt, der zur Be 
kämpſung der Teuerung ergrifſen worden iſt. Ihm müſien 
ichleuninſt weitere folgen. Auch die Zuſtände in der 
Fleiſch⸗ und Milchnerforguns drin. 

gend eine Regelung. 
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über die Abſichten des Senats zur Regelung der Zuckerver⸗ 
ẽorgung für das neue Wirtſchaftslahr. Auch dafttr war non     

ſoztalbemykratiſcher Seite bekanntlich ein Geletzentwurf ein. 
arreicht. Der Senat will nun in Anlehnung an dieſen Ent⸗ 

witrf nun der neuen Ernte die auf geh oh Zentner geſchätzt 
wird, zunächſt eine Menge non 100 000 Zentner beſchlag⸗ 
nuhmen, wodurch den Verforgungsberechtigten vros Kopf und 
Mümat 2½ Pfund Zucker geüchert werden ſollen, zu einem 
MArelfe, der jeoͤrnſalls 30 Mart nicht überſteigt. Bei ber Ver⸗ 
teilung dleſer 100 000 Zentner foll der Großhandel anuäge⸗ 
ellet merden. Pann ſollen weltere 100 000 Zentner ſicher⸗ 
gehtellt werden, die dem Großhandel nur gegen Nachmets des 
Verbleibes im Inlande überlaſſen werden. Auch file diefen 
Zucker ſoll ein Höchſtprets feſterletzt werden. Die zucker⸗ 
verarbeitende Induſtrie ſoll ihren Bedarf aus den freigelaſſe⸗ 
nen Büν Zentnern decken. Die Imker ſollen im alten 
Wirtichaftsiahr sdih Zeutuner zum Höchſtpreiſe erbalten und 
nuch aus der neuen Erute mit Zucker zun Höchſtpreiſe were 
ſorgt werden. 

  

Polniſche Sorsen. Die Polniſche Voltatagsfraktten hat 
eine graße Ankrage im Volkstag eingebracht, meil das Stan⸗ 
desamt ſich weitzert, volniſche Nornamen ſomie weibliche Zu⸗ 
namen mit der pylniſchen Endbezeichuung „ſka“ einzutrugen. 

Staatsverträge zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 
anderen Sinaten müiſen, um im Julaude Geſebeökraft zu er⸗ 
lautzer, wie jedes andere Geſetz öom Voltstage beſchloſſen 
und im Güeſetzblatt verlündet werben. Dieſer Grundſatz der 
Verſaſſung erleidet auch bei den Berträgen keine Ausnahme, 
dir nach Maäßgabe der Art. 6 und 33 Abjf. 2 der Danzig wol⸗ 
niſchen Konvention abgeſchloen werden. Pleſen Verträgen 
und Abkommen muß aber die Freie Stadt unter allen Um⸗ 
ſüminden beitreten; eine Ablehnung durch den Volkätag kann 
nar nicht in Frage kommen, Deshalb hat die Vorlage an. 
deu, Bulkstag und ſeiue 
möole Bedentüng. Um 

  

Koſten zu fraren, ſieht ein 
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  Velchlukfaflung nur eine rein for⸗ 

bem Voltätage, zunetangener Geſeteiwur eine Ertiächtl 
gung des Senats vor, ohue ausd rücktiche Beſchlußkahnng des 
Volkstages in jedem Cinzelfalle Siaatsrerträge der Pezeich⸗ 
neten Art im Geirhblatt au verfünden unb ihnen daburch 
lrktomkeit tm Iulande mverlethen. 

Neuer Lohntarif für die Frelſtaatarbelter. 
Für die Arbeiter bei ben Freistaatßetbsrben iſ wiit Wir⸗ 

us nom. 1. Augult 1922 ein neues Luhnablommen getireffen 
worden. Es ertzalten an Stuntentehn; Rorarbeiter, die 
Landwerker ind, u,10 Mk., Handwerker aller Beruße uber 
20 Jabre 51,X8, Lebrlinge 35- Mt.; Seßethelzer 4½6, 
Oilfsbeizer 3.10 Mf.; angelernte Urbetter über Jahre 
und unselernte Netartbeiter 83,in Mk. ungelerme Urbetſer 
über 20 Hahre 32,20 Mt.; ingendliche KUrbetter vom vollen⸗ 
deten 18. Lebenslatre bis zum vollendeten 2, Lebensſabre 
20—2 Mk.: tugendliche Arbelter von 14—18 Jahre 
11 bié 16,5 Mk.; Arbeitertnnen, die Männerarbeit 
verrichten, und angelerntüber 20 Jabre mit eigenem Haus⸗ 
ſtand 20,% Mk., ohne etaenen Hausſtand 25, 0[ Mt., unge· 
lernte Arbeiterinnen über 20 Jahre 7,0 bzmw. 24,BUu,, ingend. 
liche Arbetterinen vom vollendeten 18. bis zum vollende⸗ 
ten 20. Lebensjahre, wenn lie als angelernte Arbelterlunen 
beſchäfttat Hub, 245 beßw. 28,75 Mt.; bei Beſchäfttaung als 
ungelernte Arbeiterinnen 22,5 bezw. 21,5 Wk.: iugendliche; 
Arbeltertunen von 14.bis 18. Jabren 11,908 bis 13,%1 Mt. 
Wet17 E 21,15 Mt. ů 3 

Die MüMaitPILShnfäse füär Koklühner⸗belragen: 
Halladiener, Nachtwächter 270 Ml., Kächen,, Haus“, Wäſche⸗ 
und Stattousmäbchen 1178 Mk. Hierzu triit frele Berpfle⸗ 
gung, Wohnung und Wäſchereinigung. Näherinnen erhal⸗ 
ten laußer freier Betöſrigung an den Arbeitstager) bei 
Führung elnes eigenen Hausſtandes 1859,%½n ik., ohne eige⸗ 
nen Hausſtaud 1uAn Ml. ů 

Die Frauenbelhilſe bleiht nach den bishertgen Be⸗ 
ſtimmungen in Döbe von 1 Mark für die Stunde beſtehen 
und iſt auch den verheirateten jugenblichen Arbeitern zu ge⸗ 
währen. Die Kinderbeihilfen betragen für ein Kind 
bis zum vollendeten 6, Lebensjahre 630 Mk., bis zum voll⸗ 
endeten 14. Vebensjahbre 772, Mk. und bis zum volkendeten 
21. Lebenslahre 910 Mark. ů‚ 
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Unabhängige Einigungs⸗Beunruhigungen. 
Unſer kurzer Kommentar, demn wir der am vorigen 

Sonnabend von unſerer Volkstagsfraktlon verßſfent⸗ 
lichten Mittetklung itber die Bildung ber Arbelts⸗ 
naemeinſchaft, anzufügen für notwendia hielten, hat die 
Unabhängige „Freiheit“ ſehr in den Harniſch gebrocht, 
In ſtarker Verkennung deß wirklichen Inhalts dieſes 
Kommentars verſucht die „Freiheit“ unſere kritiſche 
Stellung zu bem von unſerer Volkstagsfraktion ſelb⸗ 
ſtändig vollzogenen Schritt als Sabotage der Einigung 
hinzuſtellen. Mit einem ſolchen Vorwurf zu beſchäftk⸗ 
gen, halten wir unſererſeits nach den bekaunten Vor⸗ 
gängen bel der früheren „Einigung“ wirklich nicht not⸗ 
wendig. Was wir wollen, iſt, nur eine geſunde 
Etnigung, die auch wirklich von dem Vertrauen 
der breiten Maſſe getragen wirdb. Von dieſem 
Beſtreben werden wir uns auch durch eine 
vollkrmmen überflüſſige und ſchäbli— Nor⸗ 
voſitüt auf unabhäntgiger Seite nicht ab⸗ 
brintzen laſſen. Daß es vamit gerabße bei den Knab⸗ 
hängen ſehr ſchlecht beſteli ſein muß, beweiſt die Tat⸗ 
ſache, daß die „Freiheit“ ſich ſogar dazu verſteigt, unſe⸗ 
ren Landesvorſtand zur angeblich allgemeinen Beruhi⸗ 
gung um eine Erklärung über unſere Stellunguahme 
anzubetteln. Ja, ja, wen die Götter verderben wollen, 
den ſchlagen ſie mit Blindheit. — 

  

Die polniſche Poſtverwaltung in Danzig⸗ 
Die polntiſche Telegraphen⸗-Agentur berichtet aUsL 

Genf, daß in der Mitkwochſitzung in der polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Konferenz die Angelegenheſt der polniſchen 
Poſt in Danzlig beräaten worden iſt. Oberkommiſ⸗ 
ſar Haking habe ſeine Ederolntſe vom 25. Mat to aus⸗ 
gelegt, daß die Rechte der polniſchau Paſt in Danzig 
auf der Grundlage des Verſatller Vertrages, der No⸗ 
veinberkonvention und der polniſch⸗Danziger Konven⸗ 
tion vom Oktober garankiurt werden. Außerdem ſoll 
Nolen das frühere Garniſonlazarett als Poſtgebände, 
Unabhängig von anderen Gebäuden, nach dem 
Maße des Bedarfs für Polen beſtimmt, zuerkaunt wer⸗ 
den. Präſident Sahm habe ſich mit dieſer Interpretie⸗ 
rung einverſtanden erklärt. Daraufhin zog Askenazy 
ſeinen Einſpruch gegen die Entſcheidung vom 25. Mat 
zurilck. —— ů—— 

ů 

  

Eröffnung der Luftiverkehrslinie Danzig—Warſchan— 
Lemberg⸗ 

Am 1. Sepiember wird die neue Fluszeugverbindung von 
Danzig noch Warſchau und Lemberg eröffnet. Unternehmer 
dieſer Linte iſt die neunegründeke Warſchauer Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaft Aerb⸗Llopd, G. m. b. H. Die techniſche Einrichtung 
dieſer Liunie und die gelamte Vertretung der Geſellſchaft in 
Danzig wird durch die Danziger lugpoſt, G. m. b. H.,, Dan⸗ 
zig, erſolgen. Die Flugzeuge verkehbren von Danzig nach 

Lemberg Montags, Mittwochs und Greitags: Der Rückflug 
ftudet Dlenstags, Donnerktags und Sonnabends fiatt. In 
den erſten Tagen ſoll nur dir Strecke Vanzis—-Wätſchent be⸗ 
floßen werden, jedoch wird bis zur Lemberger Meſſe der 
Vuftverkehr bis Lemberg berelts burchgeiſtüört werden, Flug⸗ 
ſcheinverkauf äund Auskünſt erteilen: Flugplotzbureau der 

Danziger Luftvoſt, Tel. Nr. 2746, Relleburean „Orbis“, Heil, 
Gelſigaſſe 181, Tel. 627·, Reiſebureau Norbdeutſcher Llond, 
Hohes, Tor, Tel. Nr. 1777. Die Flugseit betränt 274 Stun⸗ 
den. Die Fluopreiſe ſind ſo gehalten, datz ſie um geringes 

büher ſind als die Ettenbahnfahrt 1. Klaſſe;    
  

  

    Die Not der Aleiurentuner iſt durch 
wertung und die damit verbundene, Pre 
ten Monate unh Wochen uyerträglich 
rung dieſers ungebeuren Mot ſindeschörtice 
Maßnahmnen erforderlich. In einer kleinen Aufrage 
deshalb der Sonnt guhfesgrn ů 

Zux. MIHSerung. Aieſ⸗ 
lche Worlage zu erwarten iſt. 

  
    

  

   

wunn eine 

Carbetterz: Daumen nud Zetaelinger in ſchönem Schwars⸗ 

   

  

ö Frau darairf aufmerkfam, bh ſir durch ihre Bobanbluna 
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Pauplartzeldbd. 
Vabtertetzen, Atrriilen, voll Trecd, Jett und Pebrugt, 

hennen n rhbeute Weld. Jeder veraciet es und mächte dohh Lecht viel taon haben., Seine Biecrachtuns drückh ſeder zurc 
ete Sedanotung außz. Sie er dem Paptergeld angebetden 
lest Er nimmit es iu die Rautz, zerinäßt es qu eſuem Baß, 
beckt es in die Hoſen, oder Meßentaſche zur Aufbewahrung. 
nenn er es nicht in den Cinkaufstert awiimen Margarin⸗ 
Gartotfeln, Lonerttant und aht'tice Meitanbteife miret, Ta. 
von erbalten die Vapfetltine ihr nerles Austehen. Pir 
tranen von der Webuyf an bis zum Tode die. Mertmale 
lörer Wanderung mit lich berum. Und wenn dann ſer⸗and 
einen recht neilen Schein in dir Hand gedrücht tekemmt. 
ſchimpit und dennerteer Rher das Frecthr, lumpige Vapier⸗ 
belb. Das lit immer ſo. Pie andcren fud ſchuls. 

Da ſtebt ein Mann beim Kebfenatssfaden, Ein anderer 
kowimt binzu, zähtt thm weld in die Fand. Dieie Hand 
konnte lelbhverhandlich nicht auslehen, wie dir Faud eines 
Bureankraten. Meil der WMann mit der Kohlenſchanſe nun 
aber neugieria wor, äühlie er das Keld nacß. Und wie. Bei 
ledem britten vder uierten Scheine ſpie er ſich In die Hand. 
Dadurch bekamen die Echeine alle das Stegel des Koblen⸗ 

  

Sdruck. Wenn der gauhfenmann kväter die EScheine dem Ko⸗ 
lonlolwparenſändler noeraab, baite dieter auch Hände wie 
er. Allo dao glelcht aus. Wenn auch nur äuherlich. * 

Out Ronlumladen febt etne Frau und röſontert aber die 
Dreclappen“, öie ße heraustekommen bat. Dabelt bemübt Aich, bie Kccheine is ein Keinen Welbtähcchen von böch⸗ 
ſteus ( Zentimeter im Cmaßtraf iu ſtupfen. Leicht in das 
nicht, aber ſchlielich geltugt es. Irgend jemand macht die 

8 
      

    

des Papiergeldeßf mit dazu beitrage, daß die Scheine ſo 
brüchia unb zerfetzt ausſehen. Das folgende Wild war 
wunderbar: Mit unnachahmbarer Gragte warf ſie den Capf 
zurück, ſteckte die Note in die Vuft und drebte dem wobl⸗ 
meinenden Ralacber den Rücken zu. Die Bedandlung des 
Napiergeldes wurde davon nicht beſſer. Immer die anbern! 
MBerdammt, warum halten ſle das Geld nicht fauber? — 

Eine enderung der Rivilpräzeßorbuung ſleht elne Ge⸗ 
ſetesporlage des Senats vor. In Zukunſt ſoll an Stella des 
breimalinen Uufcgebots daß einmalige Aufgebot beim Ver⸗ 
luſt von Wertpapteren genlngen, Mit bem Unwachſen der 
Schuldenlaſt der Staaten, Stäbte und anderer Körverſchal⸗ 
ten des öltentlichen Kechia ſind beträcͤtliche Mengen neuer 
auf den Anbaber lautender Schuldverſchreibungen in den 
Verkehr gelanat. In eutiprechendem Maße baben ſich die 
Fälle gehäukt, in deuen wegen Vernichtung oder Abhanden⸗ 
kommens ſvicher Wertpaplere das in der Siptlproscthorz⸗ 
nung vorgeſchriebeue Aufacbot angewendet mwerden muß. In- 
kolge der erhbhten Interotenaebübren ſoll die Zahl der Be⸗ 
kanntmachungen herabgeſetzt werden. 

Bezüiglich der Eilenbahntariſe auf ben Treiſtaatbahnen 
üſt ein Vertraa swiſchen der Freten Stabt anzig und Wolen 
geſchlolfen worben. Ple Freie Stabt Danztig nimmt für ſich 
Ste Tärikbobeit als Stantähoheitsrecht in Auſpruch. Dieſer 
Standpunkt deckt ſich mit der Entſcheldung Hakings, daß die 
polniſche Eilenbahnverwaltung kein ſouveränes Recht im 
Gebiet der Freien Stabt Danzig bat. Polen vertrat den 
Standpunkt, daß die polniſche Eiſenbahnverwaltung ledig⸗ 
lich geholten ſei, den Tanziger Delegaierten von der Tarlf⸗ 
erböhung in Keuntnis zu ſetzen. Beide Parteten hahen nun 
einen Vertrag abgeſchloſſen, ber die ſtrͤttige Frage reczelt 
und dem Danziger Standpunkt Rechnung trügt. Bei Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit lber die Notwendigkeit einer Tariſein⸗ 
fütrung oder „Erhöhung baben beide Teile innerhalb gletz 
cher Frlſt den Oberkommiſiar anzurnſen. Der Vertrag lieat 1 
jetzt dem Volkstag zur Ratifikation vor. ů —— 

dem Biſcholsbern Warnung vor N. 13 
nur eine 

  

  

umpenbenutzung aufß 
Auf dem Spielplatz Biſcholsberg beſindet nu 
Waſſerſtelle, eine in der Kaſematte Scharfenort in einen 
tiefen Brunnen mündende Pumpe. Das Waſfer dieſer 
Pumpe iſt ketmhaltigs, ſo daß davor gewarnt werden muß⸗ 
es unabgekocht zu trinken. Die vielen Beſucher des 
Biſcholsberges ſeten hierauf belonders bingewieſen, ů 

leber Ernte und Aufbewahrung des Obſtes verbreitet 
die Preſfeitelle des Senats Leitſätze, die für bie meiſten Be⸗ 
wohner Tanzigs zwetlos ſink, denn ſir ernten weder Obſt, 
noch ſind ſie in der Lage, Obtt zur Auſbewahrung kauſen zu 
küönnen. Maßnabmen zur Herabletzund der Ob ſe ſind 
piel notwendiger al, gute Ratſchläne ſür die Auſßewahrung 
des Sie. Gtel 110 u 5 10 fungen — 

Kohlins, Kkelhafte ueberſchwemm errr„ 
ſchweren das Palſteren der Kleinen Dorſſtraße. Die G.⸗ 
meindevertrekung forderte besbalb von dem Auntsvorſteber 
und Hofbeſitzer Kohbicter, ſetnen Dunghaufen ſo auzulegen, 

daß ote abzlehende Jauche die Straße nicht veruntetuigt. Gin⸗ 
zu kommt noch, daß der dortige Ubort ſo defekt iſt, baß bel 
Regenwetter, ſein Inhalt auf die Straße geſchwemmt wird. 
Der Amtsvortteber kam jeboch der Aufforberung nicht nach, 
auch fänttliche Beſchwerden bei den zuſtändtgen Stellen waren 

Lisber erfeigtos, Pian follte gluuben ödie Gefahr für bie 
öffentliche Weſundheit würde die Bebürden zum Elnſchreiten 
veraulaſſen. 5 ü Grentd⸗ ſubd trpetllh 065 

Danzias Wremidenzuflrom. Fremde⸗ pot . 
meldet inegeſamt 7is; danon aus Polen 1820, Teuhcund 
üidtl, Außland 41, Litalten 30, England 28, Prankreich 28. 

Amerlla 20, Letiland 29, Tſchecho⸗Slorzakel 20, Dänemark 
19 „Belgten 12, Schwei) 11, Uraine 9, Memel 8, Bolland 7, 
Norwegen 7, Oeſterreich 6, Klunland 5, Schibeden 5, Grte⸗ 

chenkaud 1, Eſtland 3, Rumänien 6, Ungarn s, Argentinten 1, 
Italien. 1, Partugal 1. Törkei 1. — ů 

Polizeibericht vom l. Sepiember 1922. Feſtaenonen 25 

Perfbnau, datunler 9 wegen Diebſtahls, t1 wegen Zeckurel⸗ 
lerei, 1 wehen Brbrohung. 1 wegen Bannbruchs, zür Feſt⸗ 
vahrt anfgegeben, p in Polizethaft, 3 wegen Obdachloſigkelt. 
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des bestgewühlte grobe 
Weltstadtprogramml 

Leei Gresline altererrtin Eaansgen!!! 

— Edith Posca * 
en DeterMreüt 

ů Aus den Geheimakten! 
eines Frauenarztes“ 

1. Teil: Fliehende Schatten 
NE·* r! *UUενιαε A. 

Der 2. unt ietrte Fell zelanzt un 
heRaten brelteg rur ertünunt 

  

1. u werkaufen: 
*D b, lietteüschuhe von 4%5 M. an, 
jelel Nr. 45, 46. 47 von 2500 M. an. 

von 1300 M. an, Gummi- 
bs XM. an. 2 Tacel. Marine- 

Lrletten-Falttsder 235ß u. 3250 M. 
ü Ketten 2,5 M., 2 Gl. Fahtrau-Mant. 

10%h K., feidgr. Sportanzug 3550 M., 
-Maßſtel 150%0 M., [gestr. Sport- 

½) S850 M., Iw. Unterjacke Roß M., 
i Artemasche 625 M., Leg. a Hose 2000 Mi. 

Zu Kkaufen gesucht: 
men-Rüöder uit Freilaul, Recktritt, Tocp., alt. 

Braun, Pasewark. 
& Fteibieibeune Prriss! Bihig, weil Celeg.- 

aule. lier nlgemeim bekünnt, 11 

Junger Kanjmann, Berufstät. Dame ſucht 
jaubere Schlafftelle oder 

mehrere Machmitlage frei,.als Mitbewohnerin zum 
jucht Pebryerwerb. Ang. ü t5 September. Angebote 
unter E sz5 a. d. Exped. uuter E. 651 an die Exp. 
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Sereln Leshe Hermeee Vstentie —* er Polxst (volksſtim (3 
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r ů Süche Axbeit Aacne Lagerkeller 
Hausdiener. Bate. Vage 
ardeiter. Ang u. k. 658 a. 
D. Eyr D Volksttunme. (E 

  

Nähbe Breitgaſſe zu mielen 
geſucht. Angeb. u. k 866 a. 
d. Erp. b. Volksllimme. (r 

Prival⸗Miltagsſiſch 
in Langfuhr geſucht. 
Offert. ul. V. 583 au die 
ubede d. Polksſtimme. (3. 

Guter 

Prival⸗Mitragsliſch 
mnöglichſt Altliadt, von 2 
jungen Leuten gehnch. 
Ungebatt unter E. S. an 
die Erp. d. Volksftimme. (i 
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Ernut Nöückert. 
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ibrarbeit. Augebate unt, 
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Fahrräder und 
Nähmaſchinen 

Lenz. Teile werd gek 
E 859 ani bie 

neh. E. Nolxrhimme (A 

„Pelgaruihne 

7 

Zimmer — 
lucht Davermieter lofort. 
Zunere Hlabt erwüncht 
Angrb. unt. E ßöh an die 
Keptd. d Volksktunme. („ 

tühbtHünuüiuiſhf 
Daünsik. Heirmarkt 5. Leletos 1004 Der Malksſtimrit. 
tarrtunr, Hanptstt. 124, Leiefen 1951 
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ID Küchsten Lakeszrcisen: Malerarbeiten 
werden gut und zu maßig. 
Preil, ausgeführt. Offer, 

V. 646 an die Eyped. 

Wokksöffimme. ir 

Chaplin im Glashause 
Chariie Chaplin. 

  

  

   

  

   
     

     

Ein Satz aut erhaitener 

Betten 
en e Junge Dame 

Uuch! möhl „iuemer abet 

    
  

        

ů iehtrneseiheſele 

Verlangen Se 

        

  

Erpeditien 
Veiksnumes         
  

  

Schmalenberg's Weinbrand 

Marken: Edelbrand— PFeinbrand 

     


